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PROJEKTE ZUR VORBEREITUNG AUF DIE PROJEKTPRÜFUNG

ARBEITSBLATT 1

Der Umgang mit einem Leittext will geübt sein!

Ein Leittext besteht aus einem   sowie   

und ähnelt somit einer Anleitung. Die enthaltenen Angaben sind dein Wegweiser 

zur optimalen Lösung der Aufgabe und damit zur bestmöglichen Zielerreichung. 

Eine gründliche Auseinandersetzung mit dem Text erfordert ein systematisches 

Vorgehen. Verschiedene Methoden helfen dir dabei.

Leittextszenario

Schnupperkochen mit den Sechstklässlern 

Für das gemeinsame Kocherlebnis mit den  Gewinnern 

aus einer Verlosung zum Schnupperkochen sollt ihr 

euch über nachhaltige Ernährung informieren und 

 dabei das Einkaufen in der Region anpreisen. Das 

Menü wird dem Anlass entsprechend als Büfett 

 arrangiert. Zum Wohlbefinden der Gäste bereitet ihr 

passende Servietten und Tischschmuck vor.

„Begriffe klären“ – ein Kinderspiel?!

Begriffe klären
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